[image: image1.jpg]Deutsches
Rotes
Kreuz





                                                                                                                                                                          Seite 2 




	Presseinformation


Deutscher Altenhilfepreis 2011
Bewerbungsfrist beginnt / Thema: Soziale Räume im Alter gestalten
Berlin, 17. Juni 2010
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Die Bewerbungsfrist für den Deutschen Altenhilfepreis 2011 beginnt. Gesucht werden erfolgreich abgeschlossene Projekte, die das direkte Wohnumfeld älterer Menschen vorbildlich gestalten. Einsendeschluss ist der 30. September 2010.
Die Projekte sollen alle Akteure von Wohlfahrtspflege über Kommune bis zu Wohnungsunternehmen und lokale Initiativen einbeziehen und ein gemeinwesenorientiertes, vernetztes Angebot im Quartier bieten. Durch bürgerschaftliches und generationsübergreifendes Engagement, verbunden mit professioneller Unterstützung, sollen diese Projekte eine bedarfs-gerechte Versorgungsstruktur entwickelt haben. Dabei sollen sie die interkulturelle Wirklichkeit vor Ort durch die Einbindung von Menschen mit Migrationshintergrund berücksichtigen.
Die Ausschreibung wendet sich an alle gemeinnützigen Vereine, Einrichtungen, Dienste, Stiftungen, Seniorenbüros, Ehrenamts- und Freiwilligenagenturen, Seniorenorganisationen, Kirchengemeinden, Kommunen und andere gemeinnützige Träger der deutschen Altenhilfe. 

Das Preisgeld von 20.000 Euro wird auf drei Preisträger verteilt. Einsendeschluss ist der 30. September 2010. Die Preisverleihung findet am 13. April 2011 im Rahmen eines Fachkongresses der DRK-Altenhilfe in Berlin statt. Vorsitzende der der sechsköpfigen Jury aus Wissenschaftlern, Praktikern und Fachjournalisten ist DRK-Vizepräsidentin Donata Freifrau Schenck zu Schweinsberg.

Der Deutsche Altenhilfepreis wurde im Jahr 2007 erstmals verliehen. Die Familie-Josef-Kreten-Stiftung, eine Treuhandstiftung des Deutschen Roten Kreuzes, prämiert mit diesem Preis alle zwei Jahre zukunftsweisende Projekte der Altenhilfe. 

Details und Ausschreibungsunterlagen finden Sie unter www.deutscher-altenhilfepreis.de.
Die Internationale Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung ist mit Nationalen Gesellschaften

in über 180 Ländern die größte humanitäre Organisation der Welt.

Schirmherr des Deutschen Roten Kreuzes: Bundespräsident Prof. Horst Köhler
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der Rotkreuz- und 
Rothalbmondbewegung 
• Menschlichkeit 

• Unparteilichkeit 

• Neutralität
• Unabhängigkeit 

• Freiwilligkeit 

• Einheit
• Universalität
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